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Die gerettete Situation.
Es ließ sich nicht leugnen , öoß die politische Tempe¬

ratur in den letzten Tagen von einer steigenden Ge¬
witterschwüle erfüllt war . Noch gestern morgen brachte
der „Vorwärt  s " einen Leitartikel , der in ziemlich
scharfer Form die Vertrauensfrage an die ge¬
samt  e Regierung stellte. Die Erklärungen des Reichs¬
kanzlers Graf Hertling im Hauptausschuß haben aber
zweifellos luftreinigend gewirkt . Man muß es dem
Grafen Hertling lassen, daß er nicht nur ein Meister
des Wortes , sondern auch im Erkennen der Situationen
ist. _Seine Lage war nur durch unzweideutige
Erklärungen und bestimmte Versicherungen zu retten.
Graf Hertling hat das sofort begriffen , und in den be¬
stimmtesten Wendungen versicherte er gestern, daß sich
durch den Staatssekretärwechsel an dem Kurse der ge¬
samten Reichspolitik weder im Innern noch nach
außen  hin auch nur das Geringste ändern würde . Er
erneuerte unmißverständlich das programmatische Be¬
kenntnis zur Antwort auf die Friedensnote des Papstes
und betonte , daß stch an unserer ehrlichen Friedens¬
bereitschaft nichts geändert hat noch in Zukunft ändern
werde . Das Bekenntnis zum Verteidigungs-
krieg  lag in der Wendung , daß wir zum Weiter¬
kämpfen um unsere Freiheit und Wohlfahrt genötigt
seien, da gerade die Reden von Wilson und Balfour uns
wieder den Vernichtungswillen der Feinde aufs deut¬
lichste gezeigt haben. Die deutsche Bereitwilligkeit,
auf alle ernsten Friedensvorschläge einzugehcn , ver¬
mochte der Kanzler auch im Namen der Obersten
Heeresleitung abzugeben . Ausschlaggebend für die Festi¬
gung der Stimmung unter den Parteiführern ist wohl
die bündigste Versicherung des Kanzlers geweftn , daß er
sich nicht wegen sachlichen Meinungsverschiedenheiten
von Herrn v. Kühlmann getrennt hat. sondern daß
dessen Rücktritt nur aus Erwägungen persönlicher Art
zurückzuführcn ist. Ter Kanzler hat diese Erwägungen
in rückhaltloser Offenheit dem Ausschuß vertraulich dar-
gelegt . Dem neuen Staatssekretär ebnete Graf Hert¬
ling den Weg durch die Erklärung , daß sich Herr von
Hintze fest gebunden  hat , in seder Hinsicht die
bisherige Politik des Reichskanzlers  mit-
zumachen. Nack' diesen bestimmten und erfreulichen Ec-
klärungen konnten die Führer der Mehrheitsparteien
dem Kanzler das Vertrauen nicht vorentbnlten . Es ist
zwar nicht in einen , Beschlüsse ausdrücklich festgelegt
worden , aber die nachfolgenden Reden bewiesen , daß
der Kurs der alte bleibt und die Reichstagsniehrheit
nicht daran denkt, auseinanderzufallen . Die meisten
Wünsche der Parteiführer betrafen das innerpoli¬
tische  Gebiet . Hier vermied der Kanzler ein Eingehen
auf Einzelheiten . Er beschränkte sich auf die deutliche
Kollektivversicherung, doß, so weit der Wille der Regie¬
rung in Betracht konime, alle innerpolitischen Zusagen
innegehalten würden , und die Regierung die eingelei¬
teten Reformen mit »oller Energie zu Ende führen
werde. Man darf hoffentlich daraus entnehinen , daß
die Regierung auch allen Widerständen , wie sie sich
namentlich in der Wahlrechtsfrage  gezeigt haben,
mit unbeugsamer Energie begegnen wird . Der Kanzler
hat die Volksvertretung vor der definitiven Ernen¬
nung des neuen Staatssekretärs über besten Haltung
unterrichtet . Formell  ist damit an der Mitwirkung
der Volksvertretung beim Wechsel in leitenden Stellen
festgehalten worden . Immerhin wäre es zu wünschen,
daß die Modalitäten der Mitwirkung des Parlaments
etwas bessere würden , und auch ihre feste, regelmäßige
Innebaltung könnte nichts Schaden. Daneben würde
eine klare Absteckung der Befugnisse der obersten
Gewalten der deutschen Politik die Gewähr geben , daß
ste nicht in eine krilenhafteUnsicherheit  gerät.

•

einmütig* Annahme des neuen
Ariegskreditr!

Cie heutige Debatte im Hauptausschutz.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

(ü. A. Berlin , 12. Juli . .'Eia . Drahtbericht , zb.) Der
Hauptausschuß des Reichstags setzte heute früh die allge¬
meine politische Aussprache 'in Gegenwart des
Reichskanzlers,  des Vizekanzlers v. Payer  und fast
aller Staatssekretäre  fort.

Abg. Dr . Stresemann (natl .) schloß sich hinsichtlich der
Beurteilung der Person des Herrn v. Kühlmann dem Abg.
Gröber an und fuhr dann fort : Bedenken sind bei uns erst
aufgetaucht gelegentlich des rumänischen Friedensvertrags,
rckiwohl wir niemals verkannten , daß es sich um einen Frie¬
den Handel te.- der nicht nur zwischen Deutschland und Rumä¬
nien geickiossen worden ist. Es war keine persönliche
Animosität,  wenn wir gegen die Reder des Staatssekre¬
tärs vom 24. Juni scharf Stellung nehmen mußten . Wenn
Herr v. Kühlmann daraus alle Folgerungei gezogen hat, so
fottr  das politische Notwendigkeit. Die Duvchjührung des

innerpolitischen Programms  des Reichskanzlers
ist loyal  erfolgr und die Ergebnisse sind keineswegs zu un¬
terschätzen. Die Schwierigkeiten, die sich beim Arbeitstammer-
gesetz erg!den haben, bat die Regierung nicht verschuldet. Die
Schwierigkeiten  in der Erledigung der preußischen
Wahlreform  sind mit der einfachen Fcrm -l „Löst auf !"
nicht zu überwinden Für die Auflösung nruß ein vasie.' drr
Zeitpunkt gewählt und das Herrenhaus darf nicht übergangen
werden. Unsere Antwort  auf die P a p st n o t e war tat¬
sächlich nur ein diplomatischer  Akt ; wir können uns auf
starre Formeln nicht festlegen. Wir billigen den Grundsatz
der Nichteinmischung in die innerrussischen Verhältnisse und
wünschen einen guten Fortgang der wirtschaftlichen Verhand¬
lungen mit Rußland . Tie militärischen Aktionen
in Südrußland  bezwecken keine territorialen Erwerbun¬
gen Den Wunsch der russischen Regierung , in einen mög¬
lichst engen Güteraustausch mit uns zu treten , wollen wir
nach Möglichkeit unterstützen. Ein vertrauer .svclles Verhält¬
nis zwiscben der Reichsleitunq und >wr £ bersten Heeres¬
leitung l.alte ich für eine Notwendigkeit.

Reichskanzler Gros v. Hertling ging auf die Rede des
Adg. Dr Stresemann in einer kurzen Erwiderung ein, in
!er er den Nichtigsten Teil seiner gestrigen Ausführungen
über die Ziele der Reichspolitik im Osten und im Westen
nocb einmal unterstrich. Er schloß mit den Worten : Helfen
Sie auch mit , daß wir auch innen die Einheitsfront
balter«, die für unsere Brüder draußen im Feld so überaus
wichtig ist Helfen Sie alle mit , daß wir d' e schwere Zeit
des Kriegs , den wir führen müiseu, so lange wir ihn führen
müssen, bis flum e l. c e n t eilen Ende  bestehen

Abg. Wahrmnth "Deutsche Frakt .) : Die unerfreuliche
Wirkung der Rede des Staatssekretärs v. Kühlmann vom
24. Juni mutzte sobald wie möglick beseitigt  werden . Mit
dieser Rede hat sich Herr v. Kühlmann das so notwendige all¬
gemeine Vertrauen verscherzt. Die Ausrührungen des
ReiRskanzlers finden unsere Billigung.

Abg. Ledebour (Unabh. Soz .s: Wir stehen der Person des
Herrn v. Kühlmann v'el unbefangener gegenüber als andere
Parteien . Wir r eben  nie begriffen , wie die Mittelpartelen
feine Politik als im Einklang mit der Fciedensentschließung
stehend anseben konnten und diese Politik auch in Zukunft
unterstützen wollten. Gegen seine innerste Überzeugung Hut
Herr v. Kühlmann eine Kompromiß Politik  getrieben
und die Unterstützung der militärischen  Leitung gefun¬
den, so lange er dies tat . Als er aber am 24. Juni einmal
seiner Überzeugung Ausdruck gab, verlor er diese Unter¬
stützung.

Hierauf wurde auf Antrag des Abg. Gröber (Zentr .) die
Ausstwache gelctlossen Die Kreditvorlagc wurde gegen  die
Stimmen der unabhängigen  Sozialdemokraten ange¬
nommen. Zrm Berichterstatter für die B o l l v e ci a m n: -
l u n g wurde. Wg F : ' eti -eck lVpt.) bestiinmt.

Reict.Sscbahsekretar Graf Roederu regte an , einen
ünteransschuß zur Mitberatung von Verträgen

einzusetzen, die erneut oder neu abgeschlossen werden sollen.
Die Abgg. Noskc 'S 03 ' und Erzberger (Zentr .) gaben ihrer
Genugtuung  darüber Ausdruck, daß die Regierung mir
dieser Anreanng an den Reichstag herantritt . Z m Bericht-
erstctter über die Frage einer Reform des auswärtigen
D i e n st e s für die Vollversammlung wurde Abg. Freiherr
v. Richthofen (natl .) gewählt.

Der Vorsitzende Abg. Eberl (Soz .) schloß darauf die
letzte Sitzung des Hauptausschusses in diesem Tagungs¬
abschnitt

*

Der Reichskanzler begibt sich wieder
ins Trotze Hanptgnartier.

B. A. Berlin , 12. Juli . (Elg. Drahtbericht - zb.) Wie
wir hören»begibt sich Reichskanzler Graf Hertling heute abend
wieder in das Große Hcmptguartier . Herr v. Hintze,  der
zurzeit noch m Berlin weilt, fährt heute nach C h r i ft i a m a,
um sich dort zu veralichieden. Er wird dann vermutlich im
La ,i der n ä ch ft c n W 0 che die Geschäfte des Auswärtigen
AnitS übernehmen.

vor der amtlichen Ernennung des Herrn
v. Hintze.

Ein parlamentarischer Abend beim Vizekanzler.
Ist A. Berlin, 12. Juli . (Eig. Drahtbericht. zb.)

Die amtliche Bekanntmachung der Ernennung des
Herrn v. Hintze zum Staatssekretär des Auswärtigen
Amts ist woniöglich heute , wahrscheinlich aber morgen
zu erwarten . An der Ernennnng selbst besteht kein
Zweifel . An den Besprechungen , die am gestrigen Abend
bei Herrn v. Payer ftatffanden und zu der auch der zu¬
künftige Staatsstkretäi des Auswärtigen erschienen war.
nahmen von der sozialdemokratischen Fraktion die Abgg.
Ebert , Scheidemann und Dr . David,  von der
Fortschrittlichen Volkspartei die Abgg . Fischbeck,
Dr . Wiemer . Liesching und Dr . Muller°
M ein in gen,  von den Naftonalliberalen Dr . Stre¬
semann  und Prinz zu Schönaich - Caro lath,
vom Zentrum Trimborn und Erzberger,  von
den Konservativen Graf W e st a r p, von der Deutschen
Fraktion Warmuth  und von den Polen v. Tramp-
c z i e n s k i und L-e y d a, von den Elsässern H a u ß,
von derRorchskanzlei UnterftLqtsfkKretär v. Radowitz und
Koujul v. S chlreben teil.

Das wieberhergestellts vertrauen
» der Mehrheit.

- • Berlin, 12. Juli Schneller  als allgemein erwarte!
wurde, schreibt die „Germania", haben sich die politischen Wogen
wieder gegläitet.  Rech der Erklärung des Reichskanzlers läßt
sich die Lage so charakterisieren, daß bis zur sozialdemokra¬
tischen Mehrheit hinüber  der Wunsch besteht, der Regie¬
rung Heitlings weiter Vertrauen  entgegen zu bringen und
abzuwaitcn, wie ftcli der neue Staatssekretär durch die Tat be¬
währen wird. Ta es in der Politik um die Sache und nicht um
eine einzelne Person geh-, baden die Mehrheitsparteien nach der
Rede des Kanzlers tatsächlich keinen Grund  mehr , der Regie,
rung ihr Vertrauen zu entziehen. Wenn der Reichskanzlerauch
nicht alles, wie es beispielsweise diese»! oder jenem in der W a h I -
rechtssrage  erwünscht wäre, übers Knie bricht, so weiß er
doch genau, was er will, und welche Wege ihn zum Ziele fuhren.

Selbst das „Berliner Tageblatt" rühriit an dem Grasen Hert¬
ling, daß er als Augenblickzpolitiker außerordentlich geschickt sei.

Der „Vorwärts" sagt: Graf Hertimg hat den Versuch geuracht,
das, was durch die Ereignisse der letzten Tage aus den Fugen
geraten ist, wieder  e i n zu r en ken. Er hat dem Zeiürum
erwünschte Gelegenheit gegeben, das Band, das es mit der Regle-
rung verbindet, aufs neue zu sestigen. Auch die Rede des Fort¬
schrittlers klang nicht so, als ob brr Vertrauensmann der Volks-
Partei, Herr v. Paper,  daran dächte, aus der Regierung zu
scheiden. Scharfe Töne 'chlug der Redner der Sozialdemo¬
kratie  an , der die Erklärung des Kanzlers nicht befriedigend fand.
Der „Vorwärts" kommt dann auf die Stellung der sozialdemokra¬
tischen Fialticii zu den neuen  K r i e g s kr c d,  t en  zu sprechen
und sagt: Die Fraktion hatte vor den letzten Crelginssen mit allen
gegen 8 Slinimen die Bewilligung der Kriegskredite beschlossen,
wird sich aber wohl mit der Angelegenheitn 0 chm a l s befassen.

Wie die „Vosstsili- Zeitung"' hört, fand gestern bei Herrn von
Payer eine Besprechung statt, bei der eine Reihe von Reichstags¬
mitgliedern Gelegenheit batte, sich mit dem Gesandten v. Hintze
auszusprechen.

Der Tagesbericht vom 12. Juli.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 12. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Tie Artillerietätigkeit  lebte am Abend auf und
steigerte  stch während der Nacht zu kräftigen Feuerüber-
fällen auf Kampfstellungenund Hintergelände. Südwestlich
von Upern und Bailleng  sowie nördlich von Albert
wurden stärkere Borstöße  und mehrfach ErkundungS.
abteilnngen des Feindes abgewiesen.

Heeresgruppe Dentscher Kronprinz.
Zwischen AiSne und Marne  blieb dir GefechtStätlg-

keit der Franzose» rege. In Vorfeldkämpfenam Walde von
Billers -Cotterets machte,! wir Gefangene. Östlich vom Reims
schlugen wir Erknndungsvorstöße des Feindes zurück.

Leutnant Necke ! errang seinen 2V. Luftsieg. Bon dem
gestern im Anflug auf Koblenz  gemeldeten anierikanischen
Geschwader fiel auch das 6 Flugzeug durch Abschuß in un¬
sere Hand.

'Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
«

IW. Beschießung Dünkirchens!
Br . Bern, 12 Juli . (Erg. Drcibtbericht. zb.) Die Be¬

völkerung von Dünkirchen kennte am 4. Juli ein wenig be¬
neidenswertes Jubiläum feiern. An diesem Tage wurde sie
nämlich zum 400. Male wegen eines feindlichen Angriffs
alarmiert.

Die 5ldmiralstabsmelbung.
W . T.-B . Berlin , 11. Juli . (Amtlich.) Von unseren

U-Booten sind im Kanal neuerdings vier bewaffnete
Dampfer mit zusammen

20 000 Bruttoregistertonnen
versenkt worden.

Der Chef des Admralstabs der Marine.

Die neue russische Krips
vre amtliche Darstellung über vas Scheitern

ves Moskauer putsches.
W. T.-B. Moskau, 10. Juli . (Amtliche Meldung der .

PeterSbr rger Delegvaphenogeutur.) Am 4. Juii wurde auf
dem russischen Sowsetikomgveß van der Mehrheit mit ü!ber zwei
Drittel ©timmen die Zufriedenheit mit der auÄIcimdifchsa
Politik des Sowjets der Volkskommissare ausgesprochen, wo¬
durch zugleich der Protest  gegen eine Erneuerung des
Kriegs  mit Deutschland zum Ausdruck gelangte . Die linke
sozialrevolutioi äre Parier machte, gesttitzt cmf die einige Tage
vorher aus MweroffifÄ mich Moskau eingettoffene Abteilung
Matrosen  von 1000 Storni, welche sich geweigert hatten,
die ihnen ariverttauteu Kriegsschiffe nach SÄrrstopoil zu füh¬
ren und anstatt dessen diese Schiffe bei NoworossijSk
versenkten, einen Bersl :ch eines bewaffneten Auf¬
stands,  wozu als Signal die Ermordung  das .deutschen
Botschafters  durch die Mitglieder der linken suzialrevo-
lutionäicn Partei Aua resew und Blumkin  diente . Be¬
waffnete MübeilUuyen̂der linkeu sozialrevcLutiouüren Partei
vejetzteu pLöWch die Post und der: Tolegr  ap -hegh . tW»
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hasteten den  Vorsitzenden  des DkoÄkauer Sowjet?
Snrstd-otzvitlsch, den Vertreter des BoNskcmrmiffvriatS de?
Innern LatiS und den Vorsitzenden der ArrßerviÄsntlickM.»
Kommrifficm ldeS Kcmipfes mit der Geyerrrsvclriticm. Dser-
sichinM. Der Sowjet der VcÄkSkammviffare sanldte im Lauf
des 6. und 7. Juli «m die Arbeiter und die MvÄmrer Gar¬
nison einen Aufruf um Untevstiitznny des Sowjets von ganz
Rußland». Der Aufstand wurde vollkommen unter¬
drückt  und xirrige hundert der noch am Leben gMiebenen
Aufständischen verhaftet. E? ist eine besondere Unter¬
suchungskommission  unter dem Vorsitz deS VMS-
kommifsars der Justiz Stuäschka errichtet worden. Die Kmn-
nrisftom Hegte klar, daß die linke sogialrevoilutionäre Partei,
welche mir während der Dauer von 2 Stunden  den Tele-
grqchen in den Händen hatte, auf telegrahhischcm Woge in
Petrograd und Tula  einen AtHstand yervorFurufen vec-
suchte und wunderliche Gerüchte über die Beziehungen der
Svwijetregierung zu den Deutschen  verbreitete, die im¬
stande waren, das VoKS-gemüt anfzuwühlem. Auf dem Kon-
yrest der Sowjets war die Aufstandspartei in der Minder-
gahl vertreten. Jedoch wäre die Sowjetregierung ZweifekloZ
ge stü r z t worden, falls öS möglich gewesen wäre, einen Er-
filq zu erzielen.

ver Kriegszustand der Sowjetregierung
für die Murmanküste.

W. T.-B . Moskau, 9. Juli . Die Presse meldet: In
den nächsten Tagen wird die Ankunst de§ englischen
Botschafters Buchanan in Wologda  erwartet . —
Am 6. Juli fand hier eine Versammlung aller Kriegs¬
kommissare und Leiter der Militär -Abteilungen der
Sowjets statt. Der oberste Kriegs - Sowjet
wird nachM u r o n übersiedeln. — Trotzky soll auf dem
allrussischen Kongreß der Sowjets erklärt haben, er habe
die Nachricht, daß anderFront die Einigkeit  der
Sowjet -Truppen durch die englisch-französische Propa¬
ganda gelitten  habe . Einzelne Teile der
Truppen seien ?u dem Feinde übergegan¬
gen . — Der Kriegszustand wurde über die Mnrman-
kü ste und die Bahn bis S w a n ka erklärt.
Englischer Vormarsch von der Murmanküste!

Br . Stockholm, 12. Juli . (Giß. Drahtbericht, gb.) Nach
einer A^ ntucmeldung sind die englischen Truppen nach der
Besetzung der Rulmankü'te südwärts- marschiert. Sie habrr
Kam besetzt, wo die englischen Militärbehörden Mitglieder
des Sowjets erschießen  und andere offizielle Persön¬
lichkeiten berhcften ließen.
Ein « finnische Gffenstve gegen die Eisenbahn

der Murmanküste?
Br. Basel, 12. Juli . (Erg. Drahtbcricht. zb.) Di«

„Neue Korrespondenz" meldet aus Petersburg : Finni¬
sche Garden haben nach hier eingetroffenen Nach¬
richten eine Offensive gegen die Eisenbahn der Murman-
küste in Richtung auf Kamdalakal unternominen und
stehen von diesem Punkt nur noch 50 Werst entfernt.

Finnische Goden für die deutschen
Heerführer.

W . T.-B. Berlin» 11. Juli . Dem Generalfeldmarschall
p. Hindenburg  und dem Ersten Generalquartier¬
meister -Ludendorff  ist durch den Reichsverweser
Finnlands , Svinhufvud, das Großkreuz des
finnischen Freiheitskreuzes  verliehen wor¬
den. In seinem an den finnischen Gesandten in Berlin
gerichteten Dankestelegramm schreibt der Generalfeld¬
marschall: Die wiedererlangte Freiheit und Selbständig¬
keit und die Freundschaft mit deni Deutschen Reich wer¬
den Finnland zu hoher Blüte führen und ihm zum
Segen gereichen. ^

Eine Nachricht vom Zaren.
W. T.-B. Kovcnhagen, 11. Juli . „BerlingSke Tidende"

meldet aus Stockholm: Ein schwedischer Geschäftsmann, der
dieser Tage au? Perm zurückgekehrt ist, teilt mit, daß der
Zar noch am Leben sei, und daß da? Gerücht von seiner Er¬
mordung wahrscheinlich dadurch entstanden sei, daß eine
Bombe  gegen bas HavS des Zaren geworfen wurde. Ec
selbst sei unverletzt geblieben. Jedoch soll sein Sohn ge¬
tötet  worden sein. «

Ein ukrainisches veileidstelegramm
zur Ermordung des Grafen Mirbach.

W . T.-B. Berlin, 10. Juli . Der Hetman der Ukraine
Skoropadski hat anläßlich der Ermordung des Grafen
Mirbach an den Kaiser solaendes Telegramm gerichtet:
Euere kaiserliche und königliche Majestät wollen mir
allcrgnädigst gestatten, daß ich, gleichzeitig im Namen
des ukrainischen Volkes,  meinem tiefen
Schmerz  Ausdruck gebe über den feigen Mord, dem
der Botschafter Eurer Majestät in Moskau zum Opfer
fiel. Durch die mächtige Hilfe  des Deutschen
Reiches zum staatlichen Leben wiedererstan-
den,  trauert das ukrainische Volk um den Verlust eines
Mannes, der sich immer als Freund  der Ukraine be¬
währt hat. — Seine Majestät der Kaiser hat darauf
folgendermaßen geantwortoet: Euere Exzellenz bitte
ich, den Ausdruck meines besten Dankes für die Tcil-
nabme entgegenznnehmen, die Sie mir, zugleich
namens des ukrainischen Volkes, anläßlich des fluch¬
würdigen Verbrechens an meinem Gesandten in Moskau
ausgesprochen haben.

vle ernstzunehmenden Drohungen
in der Rohstofffrage.

W. T.-B. London» 11. Juli . (Reuter.) In einer großen
OrganisatronSversummlung der englischen Produzenten in de-:
QueenShall in London hwlt der australische Premierminister
Hughes  eine Rede, in der er betonte, wie unbedingt not-
wendig eS fei, daß England sich industriell und wirtschaftlich
organisiere, um die finanziellen Lasten nach dem Krieg tragen
zu können. Die Handels st ati st ik Englands und
Deutschlands  lieferten Beweis, daß die englische Politik
Var dem Krieg sich nicht bezahlt gemacht habe. Zudem waren
viele der besten Räume in dem industriellen Gebäude des
Reichs von den Deutschen oder deutschen Agenten besetzt, so
tatz ein groß« Teil de» Hand«» , der scheinbar  englrsch

_Wiesbadener Tasblatt.
war, nicht vollständig dem Nutzen England'? diente. Soforti¬
ges Handeln ist notwendig. Einige wünschen noch immer
nach dem Krieg die Hand de? deutschen Bruders zu ergrei¬
fen und wünschen noch immer da? Prinzip der offe¬
ne  n T ü r. Aber Deutschland will dieses Prinzip nach dem
Muster von B r e it - L i t ows k durchführen. Emil Zimmer¬
mann hot gesagt: Deutschlands Aufstieg hing hauptsächlich
von der englischen Politik der offenen Tür ab. Er beruht:
auf der Tatsache, daß England und die übrigen Länder, dm
in großem Maßstab Roh st esse  produzieren, uns erlaubten,
aus ihren großen Vorratskammern Rohstoffe zu nebmen.
Wenn uns diese Erlaubnis entzogen  wird, werden wir so¬
fort wieder das Deutschland von 188  0. Ich stimme
mit Zimmermann vollkommen überein. Ohne gewisse Roh-
stoffe kann keine Nation hoffen, große Industrien aufzubauen
oder auch nur. sich in der Welt zu behaupten. DaS engli¬
sche Reich ist im Besitz dieser Rohstoffe. Die Frage ist nur;
Zu wessen Vorteil werden wir sie gebrauchen? Zu unserem
eigenen oder zu dem unserer Feinde? Es rst non größter
Bedeutung daß die Aufsicht  über die Quellen der Roh-
jlc-sse sowie über die Kanäle, durch die sie weitergele'tet wer¬
den, uns gesichert  Word. Tie Organisation, die erforder¬
lich wird schließt nicht nur Pflichten, sondern auch Prämien
und jede andere Ar: vcn Beistand, der notwendig sein könnte,
ein. Die Hilfsmittel dieses mächtigen Reichs sind nahezu
unbegrenzt. So wollen wrr cs auch als em großes, einheit¬
liches Reichsganzes organisieren.

weitere amerikanische Gelder für Italien.
Ia. Haag. 12. Juli . DaS amerikanische Finanzamt be¬

willigte der italienischen Negierung einen weiteren Kredit
von 10 Millionen Dollar. Damit ist die Summe aller ame¬
rikanischen Vorschüsse  an Italien auf 600 Millionen
Dollar gestiegen.

Herrenhaus.
$ Berlin , 11. Juli.

Am Ministertisch: Finanzminister Hergt.  Zunächst wird der
Gesetzentwurf, betr . die Erweiterung des Stadtkreise? Dortmund,
ohne Erörterung angenommen.

über den Gesetzentwurf. letr . die Erhöhung der Eisenbahn¬
fahrkosten bei Dienstreisen der Staatsbeamten , berichtet Oberbürger¬
meister Dr . Ohler-  Düsseltorf.

Der Gesetzentwurf Word ohne Erörterung angenommen.
Die Beratung des Staatshaushaltsplanes wird beim

Finanzministerium
fortgesetzt.

Dr . vom Rath : Tie direkten  Steuern müssen Preußen
überlassen bleiben. Die Einführung her Reichscinkommensteuer
würde zum Ruin Preußens führen . Selbst ivenn wir ein« ange¬
messene Kriegsentschädigung erhalten , so werden unsere finanziellen
Lasten ans jeden Fall schwer sein.

Graf PosadorvSky: Infolge der Bedürfnisse des Reiches werden
ungeheure Aniorderungen an unsere Steucrkrast gestellt werden.
Nack der Rrlchsvcrfastnng sind die Bedürfnisse des Reiches zu decken
durch Zölle, indirekte Steuern und Matrikularbeiträge . Daß den
Steuerzahlern ein Teil ihres Vermögens  genommen wird , das
darf nur ein Ausnahmezustand fern. Das Reich darf nicht fortge¬
setzt die direkten Steuern in Anspruch »ehmen, auf d,e die Einzel-
st a a t e n für ihre Existenz  angewiesen sind. Freilich muß oei
den ungeheuren Anforderungen , die der Krieg stellt, die direkte Ein¬
kommensteuer berangezogen werden. Andererseits sind noch manche
indirekten Stcuerquellcn , die durch das Reich erfaßt werden könnten,
noch nicht in Anspruch genommen worden. Die Finanzminister der
Bundesstaaten haben sich der Notwendigkeit der Heranziehung der
direkten Steuern durch das Reich nur ungern gefügt. Man sollte
versuchen, die Matrikularbeiträge in der Weise zu verteilen , daß
man sie nicht mehr als K o p s st e u e r erhebt, sondern daß man
eine Skala cinfübrt , die nach der Dichtigkeit der Bevölke¬
rung  der Einzclstaaten abzustufcn ist. Eine Abgrenzung des
Steuerverhältnisscs zwischen Reich und Cinzelstaaten ist besonders
notwendig

Finanzminister Dr . Hergt: Auch ich halte eine feste Ab¬
grenzung  zwischen den Finanzen der Einzelstaaten und des
Reiches für durchaus notwendig. Bet den Besprechungen der Sundes-
staatlichen Finanzminister hat man sich davon überzeugt, daß ein
Eingreifen des Reiches in die Finanzen der Bundesstaaten nicht zu
vermeiden ist und daß eine großzügige Finanzreform erst nach
dem Kriege, wenn sich der Bedarf des Reiches und der Einzclstaaten
übersehen läßt möglich sein wird . Bis dahin soll ein Eingreifen
des Reiches in die Finanzen der Einzclstaaten möglichst ver¬
mieden  werden.

Di « jetzig« Inanspruchnahme der direkten Steuern der Bundes¬
staate« ist als ein« einmalig« gedacht. Ich halt « es für ausge¬
schlossen. daß wir dauernd unser« Einkommen- und Vermögens-

stener dem Reiche überweise» solle».
Was die Matrikularbeiträge betrisst, so ist zu wünschen, daß wir
zu ciner cinheitiichen gesetzlichen Festlegung kommen. Die Frage
wird mir der großen Finanzrcform geregelt werden können. Wir
müssen,  st - schwer es fallen mag, die notwendigen
Gelder ans bringen,  aber in erster Linie muß die Wirt-
schüftlichc  Kraft des Landes erhalten bleiben. Unser Be-
amten  st and  muß erhalten blcit-en als das , was er bisher war,
denn auch er bat l-cigcrraoen, daß wir durchhalteis.

Daraus wird der Haushalt des Finanzministeriums angenommen.
ES folgt der Haushalt der

Verwaltung der direkten Steuer ».
Der Haut halt wird ohne Erörterung bewilligt , ebenso die der Zölle
nnd indirckten Stenern , Lortericverwaltung , der preußischen Staars-
bank kKönrglichc Cechmidlung), Münzverwaltung , des Zuschusses
zur Rente de? Krcnfidcikommisses, der Staatsschulden , der Verwal¬
tung dos Herrenhauses , des- Abgeordnetenhauses, der allgemeinen
Finanzverwaltung , der Handels - und Gcwerbcderwaltung.

Bein, Haushalt der Berg - und Sajsnenverwaltung tritt Pro-
fessor Hildebrandt für kessere Versorgung der Städte mtt Kohlen ern.

Handclsminister Dr . v. Cydow: Die Schwierigkeiten, die aus
der Krhlenliescrung entstehen, sind mir bekannt. Ich halte er für
meine Pflicht , an ihrer Beseitigung mrtzuarbriten und stehe zu
diesem Zwecke mit dem Reichskohlenkomrmssar in dauernder Der-
bir-dnng

Damit ist di« Beratung des Staatshaushaltsplanes erledigt.
Cs folgt Besedlußsaisung über die geschäftliche Behandlung der

Entwurfs eines Gesetzes über die Änderung der Der-
fafsungsurkunde  vom 31. Januar 1850 (Wahlrechir-
Vorlage ).

Aus Antra ; des Oberbürgermeisters Dernmth wird der Ent-
Wurf einer. Kommission von 28 Mitgliedern  über-
wiesen.

Präsident Graf v. Arnim -Boitzenburg teilt mit , daß am Frei¬
tag uni li Uhr eine geheime Plenarsitzung (betr . Aus¬
schließung des Fürsten Lichnowskh. Schrift !.) rnr Herrenhause statt-
fiudet mit der Tagesordnung : Antrag v. Klitzing.

Nächste Sitznvg: Freitag. 1 Uhr. Schluß 344 Uhr.

Abend Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. »20.

Wiesbadener Nachrichten.
— Evangelisches Jugendpfarpamt für Stadt - und Kon-

sistorialbezirk Wiesbaden. Am 1. Juli hat der zum Jugvnd-
pfarrer für SftM- unfe Äonfifftoriaißbcgir®Wiesbaden vr-
»Krrurfte, schon früher hier tätig gswesowe Pfarrer Weins-
harmer cmS Frankfurt a. M., der zugleich4. Pfarrer der
Berykirchenyem-einde ist, sein Amt anyetretsn. GS wartet
seiner in Stadt und Bezirk auf dem Gebiet kirchlicher Jugend-
pflege und Jugendfürsorgeder der heute allgemein zutage ge¬
tretenen Juyentmot -ein reiche? ArdeitsfeD. Seine feierliche
Einführung findet am kommendem Sonntag, vormittag?
10 Uhr, in der Bevgkirche -durch den Gch. Konsfftvnalrat
v . Erstach statt.

— Öffentliche Steuer Mahnung. Alle Stouervffichtiysn,
welche mit der Zaljkuny der Steuern und Abgaben für das
1. Vierteljahr 1918/19 noch rückständig sind und denen der
SieiuerzettÄl bis 30. Juni d. I . Jugestcllt war, wtzrdsn aufge-
fardert, den Steuerrückstwnldbis gum 17. d. M. an die städti¬
sche Steuerkasse. Rathaus, Erdgeschoß, Zimmer 16, zu ent¬
richten. Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 18. d. M. die
-kostkiiMchttg« ZwanoÄbeitreistrmg. ES wird noch auf die Be-
bamMnachung der städtischen Stenerfasse in der heutigen
Aru-sgaste unter -den amtlichen Nachrichten hinyöwissen.

— Zum Besten ihrer Arbeit im „Lindenhmrs" gingen
Fräuloin v. Berner von verschiedenen Personen insgesamt
2710M- zu, darunter 2000M. von jemand, der nicht genannt
sein will, und 600 M. von Kammersterrn v. Barner in
Trestdow.

— In die belgische Zivilverwaltrrng berufen. Recht?-
amvalt Justizvat Marxiheimer  von hier ist -As Justiz-
ko mrn i ssa r nach Brüssel in die stÄgische Zivildeowaltung
berufen worden.

— Schonende Behandlung von Paketen. In «irrer an
sämtliche Postanftaltzcn gerichteten Verfügung wird von dem
RerchSpostamtden unterstellten Dienststellen erneut di«
schonende Behandlung der Pakete mit lebenden Tieren, Obst,
Eiern, Zigarren usw. dringend zur Pflicht gemacht. ES ist
darüber zu Wachen, daß die Pakete nicht geworfen, sondern
von Hand zu Hand gegeben und stets so verladen werden, d>rß
sie nicht zur Erde fallen könman und keinem Druck ansgesetzt
sind.

— Ein Unfall, der zur Vorsicht mahnt, ereignete sich
gestern nachmittag in der Tau-rrrvSstraße. Ein junger Mann
im Sinter van 16 Jahren , welcher auf einen schon in der Fahrt
begriffenen Wagen der Straßenbahn springen wollte, kam da¬
bei zu Fall und zog sich einen schwerem Schädelbruch zu. Die
städtische Sanitätswache mußte zu seiner Werführung in ein
-KranLenhous herbeigerufen werden.

— Zur Frag « der Gemüsepreisr nnd der Gemüsezucht. Zu
tiefem Artikel in Nr 315 unseres Blattes schreibt «ns der 1. Vor-
sitzende des Gemüsegärtnerverrins Wiesbaden
nnd  U ui g e g c n t u. a.: Die Ausführungen des betreffenden Ein¬
senders verraten eine gewisse Unkenntnis über die Entstehung der
Höchstpreise und deren Wirkung in der Öffentlichkeit. Nach den
Ausführungshestimmungeii der Reichsstelle für Gemüse nnd Obst
ist der ErzcugcrböchstpreiS zu zahlen am Erzeugerort . Tritt aber
auf Kosten des Erzeugers ein Transport znm Markte oder Bahn
ein, so hat der Erzeuger den 15 Proz . höheren Großhandels-
Höchstpreis  zu beanspruchen, nnd übernimmt er gar den Der-
kauf auf eigenes stiisiko, also ans dem Markte direkt an die Ber-
braucher, so gilt auch hierfiir der Kleinhandelshöchst-
preis,  der wieder 15 Proz . höher ist als der des Großhandels.
Der Preis für Bobncn kann scnnt durch den Erzeuger zum Klein-
Handelshöchstpreis erreicht werden, wenn er seine Dohnm direkt
ohne Zwischenhandel dem Verbraucher znführt, also _51 M . pro
Zentner für Bnschbobnei, und 58 M pro Zentner für Stangen¬
bohnen. Die Preise für Frühwirstng treten übrigens erst mit dem
20. Juli in Kraft Das die Zusammensetzung und Vertretung in
der Bezirksstelle, in der Landesstellc für Gemüse und Obst betrifft,
so ist z» bemerken, daß dieselbe sich entsprechend den oben erwähnten
Ausfübrunxsbestimmnnaen an? Vertretern der Erzeuger und Der-
braucher zu gleichen Teilen unter Zuziehung des Handels znsammen-
sctzcn nrüssen Das Risiko des Gemüsezüchters richtet sich allerdings
ganz noch den ErntcauSstchtm ; je nachdem wird eben der PrerS
erhöht rdcr bei voller guter Ernte erniedrigt ; wie di« Lage aber
auch sei, cS wird niemand in dieser ernsten knappen Zeit der
Nahrungsviittel in den Sinn kommen, di« Flinte ins Korn zu
Wersen. — In der gleichen Angelegenheit schreibt uns u. a. die
Vereinigung  djer Wiesbadener Obst- nnd ,Ge¬
müsehändler-  Der Magistrat zahlt den Gemüsezüchtern hier
die üblichen. GreßbandelSpreisc, trägt hierzu noch di« Transport¬
kosten. Wir gebe» die Ware an unsere Mitglirver znm Selbst¬
kostenpreis ab so daß dieselbe zu den festgesetzten Höchstpreisen weiter
vir kauft wird . Einsender greift gerade den schönen Artikel Bohne»
heraus , welcher für den festgesetztenHöchstpreis von dem Erzeuger
nicht zu haben ist, aber zu 1 bis 1.20 M . per Pfund kann man
dieselben von deni Erzeuger haben . Wir treten voll und ganz für
die Existenzberechtigung unserer Mitglieder ein und tadeln jeden
Ausfall , der bei unseren Mitgliedern vorkommt.

— Kurhaus . Morgen Samstag wird während des Mend-
konzertrs des KnrorchrsterS, nur bei geeigneter Wrtternng im Kur¬
garten . das Wiesbadener Waldhorn -Quartett unter Mitwirkung
des Eornet -n-Piston -Virtuosen Dretzel austreten . Das Konzert
findet inr Abcnnemenr statt.

— Perional -Nachklchte«. DaS Derdienstkrenz für KriegShilfe
wurde verliehen deni Bahnbofsvv,sicher Hofmann,  Oberbahn-
asststent Reiß.  Gürerbodcnarbeiter B a n m b a ch bei dem Güter¬
bahnhof Wiesbaden-West. ,

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
-wc. Biebrich, 11. Juli . Seit dem 7. Dezember v. I . wird

die 22 Jabre alte Dirnstmagd Kamilla Sternmetz  vermißt.
Nach einem zurückoelaffenenZettel nimmt man an , daß sie Selbst¬
mord  verübt habe — Ein bei einem hiesigen Landwirt beschäf¬
tigter russischer Kriegsgefangener wurde von einem Taglöhner , den
er ans dem Acker seines Dienstherrn, betraf , durch Messerstiche
schwer verletzt.

wc Dojcheim. 11 Juli . Der Gemeindevorstand hat für dar
Steuerjahr 191c erstmals die Steuermahmmg durch öffentliche Be-
kanntmackung zur Einführung gebracht. — Nährmrttel dürfen in
der Folge nur noch an solche Kranke verabfolgt werden, denen
solche durch die Prüsmicsstelle des Krersausschuffes bewilligt wurden,
aber nicht mebr ans Grund von Zeugnissen anderer Ärzte.

Provinz und Nachbarschaft.
dt . Hrmburg v. d. H.. 10 Juli . In einem hiesigen Schnh»

warengeschäst erstand crne Baucrsfteu aus dem Usinger Winkel
ein Paar Sckuhc durch den jetzt beliebten ModuS, ' der Geschäfts¬
inhabern ! zugleich zirci behäbige goldgelbe Butterwecken  an-
zul-iet,-' !, wisiir sie sich siir das Pfund 18 M . zahlen ließ. Als die
Geschästsinbaberin später ihre Butter näher betrachtete, entpuppten
sich die dicken Wecken als zwei Rübe » , di « fern säuberlich utt
ein« dünnen Schicht Bnttrr überstrichen waren.



Nr. 320 . Freitag, 12. In « 1018. Wiesbadener Tagdlatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Nette 3.
kt . Diez, 1V. Juli In den Waldungen von Attenhausen wur¬

de» zwei Wilddiebe, Beter und Sohn, die schon seit Monaten das
Revier abpürschten, festgenommen.

ö. Mainz. II . Juli . Die Unterschlagungen  bei der
städtischen Hasenbabn durch den HafeneinnchmerHugo Kirchheim
belaufe« sich aus 2S00C M. Bei Kirchheim, der sich in Unter-
suchungLhast befindet, wurden für 20 000 M. Kriegsanleihe und
außerdem 2000 M in bar beschlagnahmt, so daß der Stadt nur
ein Schaden von 0000M. entstehen dürste. Kirchheim ist 43 Jahre
alt, er bezog ein Gcball von über 4000 M. Er wird sich vor dem
nächsten Schwurgericht zu verantworten haben.

GerichtssaaV.
dt . Das Eisenbahnunglück bei Willmenrod vor Gericht. Lim-

bürg,  11. Juli . Brr der Straflammer hatten sich die Lokomotiv¬
führer H. ' Horn, Zugführer P . Jsack, Werkführer A. Born aus
Altenkirchen und HilfeschaffnerE. Müller aus Gieleroth wegen
Verschuldung des Eisenbahnunglücks am 17. September 1917 bei
Willmenrod, bei dem sieben Mensch:» ums Leben kamen, zu ver»
antworten Da? Gericht erkannte gegen alle Angeklagten aus fahr¬
lässige Tötung »nt Körperverletzung und verurteilte Jsack zu 9,
Müller und Bern zu ze k und Horn zu 3 Monaten Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Di« spamsche Grippe nun auch i» Holland. Amsterdam,

11. Julr Wie ein hiesiges Blatt aus Losser unv SluiS erfährt,
scheint dir spanische Grippe jetzt auch nach Holland  überzugreifen.
In Lofler sind bereits 38 Personen erkrankt. Auch im englischen
Zrternierungslager in Groningen ist di» spanische Trippe auSge-
brochen. Es sind dort 100 Personen bis jetzt krank geworden.

Han deisteil.
Amtliche Devisenkurs»

W. T.-B. Berlin, 12. Juli,
graphische Auszahlungen

Holland . 273.50 G. Mit.
Dänemark . . . 171.50 G. <
Schweden . . . 1882« G. »
Norwegen . . , 17211G. <
Schweiz . . . . . 138 .60G. <
Oesterreich -Ungarn 62.07, G. «
Bulgarien . . . . 79 .00 G. *
Konstantinopel . 1075 O. «
Spanien . 112.00 G.

ln Deutschland.
(Drahtbericbt ) Tale-

für
27«»0 B.
172.00 B.
188.73 B.
172.75 B.
139.73 B.
62.15 B.
72.5* B.
20.85 B.

11300 B.

fUr 100 Gulden
< 100 Kronen
< 100 Kronen
< 100 Kronen
< 103 Pranos
< 100 Kronen
« 100 Lewis
< ltUrk . Pfd.
< 100 Peseta»

Amtliche Wechselzinss &tze der Notenbanken.
Deutsche PI. 5.00
London . . . . 500
Paria . ß.oo
Amsterdam . 1.6*

Belg. Plätze . 8.00
Wien . . . . . 5.00
Schweiz . PI. 4A0

Ual. PL . 500
Lissabon 5.60
Madrid . . 4.50

Kopenhag . 5.00
Stockholm 7.00
Petersburg 6.03

Auel&ndieehe Wechselkurs«
w. Zürich , 11. Juli . Wechsel auf Deutschland 69.20

(zuletzt 69,15), auf Wien 40.25 (40.50), auf Holland 204.75
(205.- ), auf New York 8.90 (3.95), auf London 18.86 (18.85),
auf Paris 69.55 (69.35), auf Italien 43.90 (44.—), auf Kopen¬
hagen 123.25 (128 —). auf Stockholm 140.50 (140.25), auf
Christiania 124.2 (125.—), auf Petersburg 53.— (52.—), auf
Madrid 110.— (110.—), auf Puienoe-Aires 178.— (178.—).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  12 . Juli . Am Geld¬

markt war tägliches  Geld wieder etwa zu 4% Proz.
zu haben . Der Privat Diskont  stellte sich auf 45/s
Proz . und darunter.

• Aul die 8. Kriegsanleihe wurden in der letzten Be-
richtswocho der Reichsbank 90.1 MiH. M. eingezahlt , so daß

nunmehc insgesamt 14 870.7 Mill. M. — 99.2 Proz . des eud
gültigen Zeichnungsergebnisses von 15 00t 425 400 M. voll¬
gezahlt sind . Die von den Darlehnskassen für Zwecke der
8. Kriegsanleihe entnommenen Darlehen ermäßigten sich
in der Berichtszeit um 20.7 Mill. M. auf 194.7 Mill. M. und
machen damit nur noch 1.81 Proz . des Nennwertes der bis¬
herigen Einzahlungen auf die 8 Kriegsanleihe ans.

Industrie und Handel.
* Die A -G Charlottcnhölte in Niedetschelden beruft

eine außerordentliche Generalversammlung ein , welche
über die Ausgabe vor: nominell 8 Mill. M. Aktien , die mit
einer festen Dividende ausgestattet werden sollen , be¬
schließen soll _ _ _

Wettervoraussage für Samstag, 13. Juli 1918
von der Meteoroloffischen Abteilung des rhyilkal . Vereins au Frftak £*rtA. hl.

Ziemlich heiter , trocken , etwas warmer.
Wasserstand des Rheins

Biebrich.
Caub.
Mains

am 12. Juli - _
l'egsl: 195 m g§g«n 200 %m gsrtng «'» V*r» l« »i

« 2.39r < 3.46 < * «
- XJ7< < 1.28 < < <_

Die Abend-Ausgabe umfatzt 4 Seiten. _
Haiipllchristleirer: A. Hegerho rkh

«erontVorMS tue Pol»» : «. segcrhorst: für ttn  Uaterb -Nans«t-U:
9 V. 3iauen » otl: für  Nachricht«» au» WieSbade», den Nachdarb-,irke»,
N-richlk!aal und Bri-ikafl-n: st. 8 .: W. Stz,' tür Sport, I . W. 0tz:
tir drn Vandelrteil̂ W. « 8: für die Aujetgr» »nd R-ktam-n. H. Lornauf,

timtlichi» Wterbaden. „ .
Druck und Verlag der L. Schelleudergtchcn  Hos-Buchdruckern tu WtaStaden,

Sprechstunde der Schrihlettun, 12 b» 1 Uhr.

Rührzwieback
für Kinder im Alter von unter 2 Jahren

«nd Kranke.
Der Stadt ist zur Verausgabung an Kinder unter

2 Jahren und Kranke eine veschräutte Menge guter
Rährzwiebacke aus reinem WeizenauSzngsmehl über¬
wiesen worden, deren Verteilung vom Montag , den
15. ds. Mts . ab, durch die hiesigen Milchgeschäfte und
Zwiebackverkaussstellen erfolgt.

Es entfallen crwf eine Wochenmenge 18 Pakete, je
62 Gr ., » m Preise von 20 Pf . für das Paket.

Verkauf darf nur gegen Abgabe der Zwieback¬
marken erfolgen. In den Milchgeschäften ist gleich¬
zeitig die Mrlchkarte vorzulegen. Für jeden Säug¬
ling können zunächst monatlich nur y « Wvchcnmengen
gegeben werden. Die Milchgeschäfte hcchen deshalb
auf der Rückseite der Milchkarte eine diesbezügliche
Eintragung zu machen. F 594

Wiesbaden, den 11. Juli 1918.
__ •_ Der Magistrat.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.

Me Steuerpflichtigen , welche mit der Zahlung der
Steuern und Abgaben für das 1. Vierteljahr 1918/19
noch rückständig sind und denen der Steuerzettel bis
30. Juni d. Js . zugestellt war , werden hierdurch auf.
gefordert , den Steuerrückstand bis zum 17. d. Mt».
einzugaHlen. Nach Ablauf dieser Frist beginnt am
18. d. MtS. die kostenpflichtige Zwangsbeitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
ore Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen
<2 Tage vorher), daß der Betrag spätestens am
17. d. Mts . bei der Kaffe eingegangen ist. In diesen
Fällen ist cncher der Adresse die Hebebuchnummer
aus den Abschnitten pv. anzugeben. F 694

Wiesbaden, den 12. Juli 1918.
Städtische Steuerkaffe,

_ Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 16.
„Die schöne Unbekannte"

Preis Mk. 1.50.
_ K. GlcÜ,Bnchh.(HPtP0s1).

Anziiudeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

Säumlinge von Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans «51
W . Gail Wwe ., Schwalbachcr Straße 2

Lelephon No. 84._
Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,

Milllttl ' . Entlassung. Versetz., Th-ongesuch- ,
js.  Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
fw4k £ | V4> f]| 4> Erfolg d.Rechtsbüro GuiIioh,WieSb.
KA Co gjheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Möbel-Äklnissstelle
Ämmermann,Wallemannsttlißk 13.

EMS -WA

und
Seltsam
spannend

sind die Darbietungen von Afra,
der skandinavischen Hellseherin!
Die gewöhnliche Erklärung ähn¬
licher Experimente, dass in den
Fragen des Partners die Antwort
verborgen ist, kann in diesem Falle
nicht zutreffen, denn der Gehilfe
des Phänomens sammelt nur die zu
erratenden Objekte und — schweigt.

Die Gastspiele von „Afra“ bilden
überall das Tagesgespräch, und
Afra wird auch in Wiesbaden ohne
Zweifel grosses Aufsehen erregen.

%
Von nächsten Sonntag ab

bleiben meine Geschäftsräume

Bahnhofstr. 4 und Kirchgasse 51

an Sonntagen geschlossen.
Die seitherigen Fernsprecher-Nummern 2091 und 3372

Bind aufgehoben.

Neuer Fernruf Nr. 514.
Rudolf Stassen,

% Zigarrexv -Gesohäfte. 672 | | jj

IHIIIIW

Schnaken.tnncmiin schützt vor Insekten.lllU9l(Illfl stichenu. beseitigt nach
dem Stich Juckreiz und Schwellung.

Allein-Niede rlage : 641
Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Kaffee Ritter
Unter den Eichen

Samstag , den 13. Julis

Kapelle des aktiven Füs.-Regts. v. Gersdorff (Kurh.) No. 80
Leitung: Obermusikmeister E . (Jottsclialk

unter gütiger Mitwirkung der Garniaonkapelle
Leitung: Obermusikmeister 91. Weber

und des Gesangverein „Nene Coneordia“
Dirigent : H . Merten.

Der Reinertrag fliesst in den Fond für Hinterbliebene gefallener
Regimentskameraden.

Beginn 1/* 8 Uhr . — Eintritt 30 Pf.

(Mt WMMlWlW 30 MM.
i
mit

hell E che mit Roßhaarmatratzen , 1 Schlafzimmer , Rutzbaum
ottmatratzen . 1 Fremdenzimmer mit 1 Bett und Roßhaarmatratzen , « leg.

Speisezimmer mit großer Standuhr , « schöne Betten mit Matratzen . 4 Rußb.
große « leiderschränke, 2 Nnßb .-Spiegelschränke, großer Wäscheschrank, Sekretär,
3 Nußb .» -ofatische, 2 Rußb . Umbau mit rote « Diwans , 2 echte Taschendiwans
mit 2 Klubsesseln. Rußb .-Bertiko» l. Waschtommode mit Nachttisch, Nutzb.-Bücher.
schrank, >. Anszngtisch, Federbetten und Kissen, Grammophon mit Platten.

«nzusehen RÜMekherg  9 , 1 l . , Gullich.

Manrelaroma,
Mona-AlM

empfiehlt die

Flora-Drogerie
Große Buraffratze 5.«
verschiedene Sorten

emaill . u . andere Eimer
von 80 Pf . mr pro Stück

zu haben
Bür , Göbenftr. 2. Sauer.

Neuanfert . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Zenny Matter
Damenputz,

Bleichstr, 11. Tel. 3927.

laßolmcrwachs
noch erhältlich. Drogerie
MoebnS, TamruSstr . 2s.

Wanzen
Vernichtung schnell und
sicher, auch
Tüncherarbeiten

werden von jetzt ab wieder
solid u. preiswert ausgef.
l .prakt.Kammerjäg.
«. Tünchergeschäft

V. H. Schmitt . ^3  Werderslrahe 3.

Samstag , den 13. Jul,
1918, vorm. 9(4 Uhr be¬
ginnend, wird der Unter¬
zeichnete im Wandlokal

Reugasse 22
zwangsweise öffetttl. meist¬
bietend gegen Barzahlung
versteigern: 1 Klavier,
1 Dipl . - Schreäbtilsch, em
Liege-Sofa , 1 Diwan , ein
Bücher- ein Roll- u. em
Glasschrsinkcken, 1 Bett,
3 Leder- u. 1 Palsterstichl,
2 Teppiche , 1 Vonlaac,
1 Zimmerklosett, 1 grotze
Partie urologische «nd
dermatologische Bücher u.
Instrumente , ein Frcmen-
untersuchungSstuhl, versch.
Wand, - Bretter » Regale,
Bilder , 1 gut erh. Garten-
schlauch (15 Mtr . lang)
u. and. m. Vevsteigerung
teilweise bestimmt.

Wiesbaden, 12. 7:  1918.
Richter, Gerichtsvollzieher,

Oramenstraste 48, 1.

klaMilimll
Soldat stimmt u. repar.

Klaviere. Postk. b. Schott.
Wirtschaft. Bleickttr. 24.
GeleykiltjMskkuf.

Wegen Ladenaufgabe der-
kaufe preiswert : 1 Orig .»

Knanh-Piano
wenig gespielt.

1 Knanh-Piano
vr . Konzertinstrum . (beide
in FriedenScmsf.), ferner
e. Restposten Zithcrsaiten.
Violinzubeftörteile u. s, w.Borberaer . Pranohandlg .,
Schwalbacher Straste 1
Seltene Selen»« .

Sehr guter Klavier mit
Noten nur 750 Mk. Seivv.
Eleonorenstraße 7, 2.

Teppich. 2KX3J4 für
500 Ml . x.  verk. Krotoschin.
RüdeSh ermer Str . 31. 1 l.

Seltene Gelegenheit.
2 elsg . u. 2 geringere

Teppiche 300, 150, 00 u.
25 VSk.. 2 egale, sehr gute
Bettvorlagen L 10 Mk.
Seivv , C'leonorenstr. 7, 2 r

Herren -Zimmcr
aus vornehm. Haushalt in
bester Ausführ , preiswert
zu verk. Zu erfrag , bei
Mahr , TcmnuSstr. 38, L.
Kl. Chaise!., Ischl. Bett

m. Sprmngr ., kl. Kanapee,
Portierenstangen m. Zub.,
2 Kiffen, eis. Kinderbettst.
bill. Schwab, Drwdenstr. 7.

Für Brautpaar
2 sehr Wie Küchen-Eirrr.»

best, aus Schrank, Tisch,
2 Stühlen , 150 u. 180 M.
Tonnengarn . m. X-  50.
Seivv , Eleonorenstr . 7, 2.Sofort3»mliise«
kor.wl . Küchen-Einr . 300,
Nußb., große Weihzeug¬
kommode, Vertiko, Snrgcr-
Nähmaschine, Flurtvilctte,
Serviertisch, zwei egale
Betten , Spiegel . Steiliae
Roßhaarmatr ., Rohrsessel.
Regler, Jahnstraße 22,
Part . Anzusehen von
10 Uhr fl5.

Trantzport-Klappwaaen.
mit u. ohne Verdeck, billig

cllmundstraße 15. 1 St ..
etri._ _ __

$ottcnoetr(hlägt
rohe Partie , billig abzu
eben.

Knapp
Friedrichstraste 8.

Telephon 6458.

Brillante«
und Perle «,

Schmucksachen» Uhren, Be¬
stecke, Service , Pokals
Leuchter kauft stets(ieiihaio

Weberaaffe 14.

PiüiiöÄ
Frl . Werle r , Rha instr . 28.

Ein Klavier
zu kaufen gesucht.
Fr . V-acl. Tleiän'irnße 15,Klavier
zMe bis 1060»
Grammophon

biS 300 Mk^ und andere
Instrumente.

Wagener
Bleichstraße 13. Tel . 1593.

Grammophone.
Musikwerke. Geig.. Zttb ..
Mandolinen , Gittaren kft.

Zimmermann.
Waaemannstraße 13 «nd
Faulbrunnrnstrave 9.

S « Mä.
Klaviere , Küchenschränke
usw. Postkarte gen. Petri.
§>ellmundstraße 15. 1 St.
Grotze Kinos,

tAsrnbahn ^ Dampfmasch..
Pnvvea . sowie best. Spiel¬
sachen kauft Zimmermann
Wagemannstraße 13 und
Fanlbrunnenstraße 9.

Tüchtige
gtyotop# »
eventuell auch her¬
vorragender Ama-
teur , st»fort F146

gesucht.
Au meld. 6—8 aibdS.
v. Frau Dir . Boigt,
Örcmicnstr . 87, P.

SsssneeMIANn
oder Mädchen f. 8 Stund
vormitt , in kl. Haushalt

Sonntags frer,
eimer Str . 3. P.
ohnung,

3 bis 4 Zimmer ^ möglichst
mit Bad, nrcht Stadtmitte,
sonnig, von ernz. befferen
Leuten gesucht. Angebote
u. P . 717 T agbl.-Verlag.Sfflto. potteaeaedle
mtt kl. Schlüssel am 11. 7.
Bahnhof , Karserstr . verl.

Sonntag abend
Geldtasche ui. silb. Börse
verloren . Gellnnhalt Be¬
lohnung . Abz. Fundbüro,
Friedrichstraße. _

Verloren Granatbrosche.
Mzuaeben gegen gute
Belohnung bei Bnb.
Sckefselstr aße 12. 1._

Verloren
eine dunkelblaue aestrickke
Jacke zwischen Platte u.
Rentmauier cmr Donners¬
tag nachm. Wiederbringer
erh. hohe Belohn. AbMg.
Lurombu rgplatz 1, 3 l.

Feder -Boa.
schwarz- weiß, verloren.
Gegen ante Belohn , abzu.
geben Ad elheidst raße 11.

Schwarzer
Rehpinscher

m. ganz kurzem Schwanz,
ans den Namen „Onkel"
hörend, abhanden gekom.
Gegen gute Belohnung ab-
geben Adelhetditr. 84. i.
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Große
«tf«

der Billa
Gartenftratze 17

dahier.
Am 18 . und IS . Juli er.,

jeweils vorm . S '/s Uhr und nachm . L '/s Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag das

gesamte Mobiliar
der Villa Gartenftratze \Z  dahier
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
1 eleganter mahag . Salon , 1 eichen.
Speisezimmer , 3 eleg . kompl. weiße
Schlafzimmer mit je einem 3tür. Spiegel¬
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Betten,
1 Tisch, 3 Stühle, Toilettentisch und 2 Hand¬
tuchhalter; 1 elegantes mahag . Schlaf¬
zimmer, best. auS: großem 2tür. Spiegel¬
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Messing¬
betten, 1 Tisch, 1 Toilettentisch, 4 Stühle und
Handtuchhalter; 6 kompl . Schlafzimmer
in nußb., weift, nnd mahag . Holz mit
je 1 Metallbett, Kleiderschrank, Wafchtoilette,
Nachttisch, Tisch, 2 Stühle u. Handtuchhalter;
1. große Anzahl Weißzeug-, Kleider-, Spiegel-
und Vorratsschränke, Waschkommoden, Nacht¬
tische, Tische, Stühle, Kleiderständer, Sofa,
Chaiselongues, Sessel, 1 eich. Krankenfahrstuhl,
2 Rohrliegestühle, 1 Rollschutzwand, großer
Perser -Teppich, 1 Partie Läufer, nußb.
Schreibtischsessel, nußb. Spieltisch, Regulator
schöner Glockengong, Barometer, Blumenständer
mit Blumen, 1 groß. Linoleum, 2 weiße
Gartenbänke, sonst. Balkon- und Gartenmöbel,
1 elektr. Lichtbad für Glüh- u. Bogenlampen
(120 Volt Wechselstrom) 1 elektr. Ofen, elektr.
Thermopfore und and. Apparate zur Kranken-
Pstege, I große Anzahl Hotelsilber.
Kristall, Glas, Porzellan, Einmachgläser und
-Töpfe, 1 Eismaschine, 1 2tür. Eisschrank,
1 Fliegenschrank, Tisch mit Messerputzmaschine,
verschiedene große weiße Tische, 1 Küchen-
einrichtung und sonst. Küchen- u. Hausgeräte.

Mreihandverkauf der eiuz. Zimmer und
Besichtigung von 3 —« Uhr nachmittags.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Moritzstr . 7. Teleph . 1847.

Mlai-lobiliQi-Pcrjteigcniitg.
Im Aufträge der Erben der f Frau Anna Erhard

versteigere ich
morgen Samstag , 13 . Juli , vormittags

9 1/» u. nachmittags 2 Vs Uhr
beginnend, in der Wohnung

Schiitzenhofstratze 14 , 2 . Et.
folgende gebrauchte, guterhaltene Mobiliargegen»
stände, als:

Mahagoni - Eßzimmer - Einrichtnng,
bestehend aus : Büfett , Ausziehtisch, 6 Stühle,
2 Nntzbaum-Betten, 1 eisernes Bett, Spiegel -,
Kleider- ». Wäscheschränke, Wasch» u. andere
Kommode« u. Konsole«, Wasch- u. Nachttische,
Kleider- u. Handtuchstäuder, 1 Sofa «. 2 Sessel,
Sofa , Chaiselongue, Polster- u. andere Sessel
Stühle, ruude, ovale, viereckige Bauern-, Spiel -,
Räh-, Ripp- ». Blumentische, Spiegel, Bilder,
Linoleum, Gaslüster u. Lampen, Etageren , Bücher,
Glas , Porzellan , Nipp- u. Aufstellsachen, Ge¬
brauchsgegenstände aller Art , Küchen-Einrich»
tuug, Eis schrank, Küchen- und Kochgeschirr und
Hausgeräte aller Art,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilh . Helfricli , Auktionatoru. beeid . Taxator
Tel. 2941. SchwalbacherStraße 23.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei unserem schweren Verluste sagen
wir allen

herzlichen Dank.
Frau Anna Siegl und Kinder,
Josef Siegl u. Frau, als Eltern.

AMe Anzeigm
Sonnenberg

Verkauf von Fleisch u.
Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 13. Juli 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot,
kartennummern wie folgt:
1551—1656 umb 1—200:

von 8—9 vorm.
201— 500: 9—10 vorm.
501— 850: 10—11 vorm.
851—1200: 11—12 vorm.

1201—1550: 12—1 vorm.
Während der gleichen

Stunden erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hon

Durcü Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengerl für jede
Person zum Verkaufe
kommen._ *

Ausgabe von Grieß für
Kranke und für Kruder
bis zu 2 Jahren am
Samstag , den 13. Juli
191.8 in den Geschäften von
Dienstbach und Fritz Bach.

Die Bezugsscheine für
den Grieß sind in der
Lebensmittel -Stelle abzu-
holen. Dre Krankencms-
weise sirrd vorzuzeigen. *

sMWeMeiWl
Sonntag , den 14. Juli

(7. nach Trrn .).
Evangelische Kirche.

(Die Sammlung ist für
den Nass. Gefpngnisverein

bestimmt.)
Marktkirche. Vvrm. 8.40
Uhr : Mrlrtärgottesdienst.
Konüstorialrat a. D.
Reudörffer . 10 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Boom.
11.30 Uhr : Kindergortes-
dienst (Ev. Vereinshaus ).
Pfr . Schußler . 5 Uhr:
Pfarrer Schüßler.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
Grein . 10 Uhr : Ein¬
führung des Pfr . Weins-
heimer durch Geh. Kons.-
Rat Eibach. Taufen u.
Trauungen : Pfr . Weins-
beimer . Beerdigungen:
Pfr . Diehl.

Ringkirchc. Jugcndgottes-
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
Merz . 10 Uhr : Pfarrer
Künkel. <Abendmahl.) —.

11.30 Uhr : Kindergortes-
dienst. Pfr . D. Schlosser.
5 Uhr : Pfr . Römvler.

Luthcrkirchc. Bormittags
10 Uhr : Pfr . Schüßler.
Kiudergottesdienst 11.30
Uhr : Geh. Konsiswrialrat
Dr. Eibach. — Bibel-
stunde: Dienstag , abends
8.30 Uhr : Hilfsprediger
Römvler.

Paulincnstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Pfr.
Held. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienst.
Katholische Kirche.

Bonifatiuskirchc. Heilige
Messen: 5.30, 6, 7 und
8 Ubr. — Kindergottes¬
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Letzte hl Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Andacht. (348). —
Abends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht, ebenso Dienstag,
Donnerstag n. Samstag.
Wochentags heil. Messen
6, 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 u. 9.15 Uhr Schul-
mefsen. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens
von 5.80 Uhr an , Sams¬
tag, nachmittags von
3.30 bis 7 Uhr und nach
8 Uhr, an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse:
für Kriegsteiln .. kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
vassenden Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
I. .. ' Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Messen 6.30 u. 8

Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zu
den 3 göltl. Tugenden.
8 Uhr : Krieasbittandacht.
Um 3.30 Uhr ist in der
Kavelle des Johannes-
stiftös Andacht mrt Pre¬
digt für die Frauen-
Kongregation . Wochen¬
tags sind heil. Messen
um 6.30, 7.15 lSchul-
messe) nnd 9 Uhr. —
Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr,
Kriegsbittandacht . Beicht¬
gelegenheit: Sonntag,
morgens von 6 Uhr an.
Freirag , abends 8 Uhr,
und am Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.
samstag , 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche
(Die Kollekte ist für den
St . Vinzenz-Verein be¬
stimmt.) — Vormittags
6.30 Uhr: Frühmesse.
8 Ubr: Zweite hl. Messe.
Um 9 Uhr : Kindevgottvs-

dienst. 10 Uhr: Hochamt.
2.15 Uhr: Andacht zur
heil. Farn . (348), abends
8 Uhr : Kriegsbrttandacht
«Rosenkranz). Wochen¬
tags heil. lResseir um
6.30 u. 7 Uhr ; Mittwoch
und Samstag , 7 Uhr:
Schnlmessc. — Mittwoch,
abends 8 Uhr : Kriegs-
Andacht (Kreuzweg). —
Beichigelsgenheit: Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr an,
Samstag , von 6—7 und
von 8 Uhr an.

Altkatbolifche Gemeinde,
Fricdenskirche. Schwal¬
bacher Straße . Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst,
Adelheidftr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Lesegottesdienst

Evangel . - luth. Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig.
Englische Kirche. Vorm.
9.30 Uhr : Gottesdienst.

Ev. - luth. Drerciuigkeits-
gemeinde. In der Krhvta
der altkathol . Kirche,
Ging. Schwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr : *Lese-
gvttesdienst.

Methodistrngemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Porm . 9.45 Uhr : Predigt.
Herr Weber. — Vor¬
mittags 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
I . A.: Prediger Kuder.

Vaptistengemeinde. Adler-
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt
Taufe und Abendmahl.
Prediger Urban . —
Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranrenstraße 54, H. P.
Porm . 9.30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Nachm. 3.30
Uhr : Gottesdienst.

Deutsch-kathol. (freirelig .)
Gemeinde. Vorm. 10 Uhr
Erbauung im Bürger¬
saale des Rathauses von
Pred . Tschirn. Thema:
Hidbs Klage wider Gott.
Lied 238, 1—3.

EtMsaint Wiesbaden
Sterbefälle.

Juli 10. : Amal. Hammer.
5 I . — Cecilie Horn, 3 I.
— 11.: Ehefrau Karoline
Müller , geb. Schäfer . 59 I.

Die Beerdigung meines lieben Mannes
Herrn

Dr.Fm;Ms DO
findet am SamStag, den 13. Juli , nach¬
mittags 2lji  Uhr , von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt.

In tiefer Trauer:
Frau Hilda Keusch.

Wieodaderr . den 12. Juli 1918.
671

Heute abend entschlief sanft , versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten der
kath. Kirche, mein innigstgeliebter Mann,
unser guter Vater . Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager, Onkel und
Großonkel,

Hugo Mever
im 59. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
ohauua Weber, geb. Pesch,
atrnka Elleboudt, geb. Weber,

Paula Weber,
Marianne Weber,
Maria Garcia - Torres , Wwe., geb. Weber,
Raymond Elleboudt

nnd 4 Enkel. V
Wiesbaden (Mainzer Straße 8), Malines

(Belg.). Engelberg (Schweiz), den
10. Juli 1918. '

Die Beerdig
den 13. Juli , 4.10
Friedhofshalle des

findet am Samstag,
>r nachmittags , von der
' ' ' riedhofes aus statt.

Heilige Messen werden am Samstag,
6 Uhr, und Sonntag . %9 Uhr, in der St.
Josephs -Kapelle des Hospitals gelesen. 674

Nachruf!
Am 7. d. Mts. verschied unerwartet nach nur

kurzem Krankenlager der Teilhaber und Mitbegründer
unserer Gesellschaft

Herr Dr. phil.

Franz Josef Reusch.
Wir verlieren in dem so früh Dahingegangenen

einen erfahrenen Berater , dessen Interesse restlos
der Förderung unserer Gesellschaft gewidmet war.
Persönlich war er uns ein treuer Freund , dessen
liebevolles Wesen und offener, ehrlicher Charakter
ihm ein dauerndes Gedenken sichert.

Die Direktion
der Deutschen Abwasser-Reinigungs-Ges. m. d. H.

Städtereinigung Wiesbaden.

Plötzlich unerwartet verschied in Frank¬
furt a. M. nach 3tägigem Krankenlager
unsere liebe Tochter,Schwester, Schwägerin,
Tante und Nichte

m Luise Snifnel
geb. Körner

im Alter von 30 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Philipp Körner.
Wiesbaden . den8. Juli 1918.
Wellritzstraße 40.
Nach erfolgter Ueberführung findet die

Beerdigung am Samstag nachmittag4 Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

Mein herziges, süßes Kind, mein liebes Schwesterchen, unser
gutes Enkelchen und Nichtchen

Eecilie
ist nach kurzem, schwerem Leiden verschieden.

In tiefer Trauer:
Wiesbaden Ana Horn Wme., geb. Man
Blücherstraße 19. Friedrich Hör»

den 10. Juli 1918. Familie Fr . May.
Die Beerdigung findet Samstag nachm.

Südsriedhof statt.
41/« Uhr auf dem

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwester und
Tante

Lina Müller
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Joseph Müller '

Riehlstraße 8.
Die Beerdigung findet Samstag nach¬

mittags 5 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heldentod meines lieben,
unvergeßlichen Mannes , des

G-fr. Wich . Schnittker
sage ich allen auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank.

Frau Marg. Schnittker.
Wiesbade«, Raueutaler Straße S.
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